
1dl{r/ an alle, Pa{teien und wählqrsruqpen soyie an atle wallbprpcbtieten
BürseTinnen und Bürger der Gemeinden:

Ostseebad Zinnowilz, Ostseebad Karlshagen, Ostseebad Trassenheide, Mölschow und
Peenemünde

Zur Absicherung der Durchftihrung der am22. September 2013 stattfinden Bundestagswahl
werden wieder einsatzfreudige Wahlhelfer gesucht, so dass alle Parteien, Wählergruppen,
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinden Ostseebad Zinnowitz, Ostseebad Karlshagen,
Ostseebad Trassenheide, Mölschow und Peenemünde aufgerufen sind, Ihre Hilfe anzubieten.
Für eventuelle Einweisungen oder Schulungen wird zum entsprechendenZeitpunkt gesorgt.
Die notwendigen gesetzlichen Unterlagen werden dazu ausgereicht.

Da es in der Vergangenheit sehr schwierig war, die notwendige Anzahl aus den Reihen der
Parteien und Wählergruppen zu finden, trage ich an dieser Stelle an alle Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinden die Bitte heran, sich im Rahmen Ihrer Möglichkeiten als Helfer in
einem Wahlvorstand zur Verfügung zu stellen.

Für eine ausreichende Verpflegung ist an diesem Tag wird gesorgt. Darüber hinaus erhält
jeder Wahlhelfer eine Entschädigung von 21 Euro.

Auf $ 11 Bundeswahlgesetz (BWG) wird hingewiesen. Danach sind alle Wahlberechtigten zur
Übemahme dieser ehrenamtlichen Tätigkeit verpflichtet. Eine Ablehnung darf nur aus
wichtigen Gründen erfolgen.

Alle Bereitschaftserklärungen zur Mitarbeit in einem Wahlvorstand des Amtes Usedom-Nord
können unter folgenden Möglichkeiten abgeben werden:

persönlich: im Hauptamt, Möwenstraße 1,17454 Ostseebad Zinnowitz,bei Frau Schmöker.
Zimmer 204 oder Frau Keil, Zimmer 214
oder
im Bürgerbüro, Hauptstraße 40, 17449 Ostseebad Karlshagen, bei Frau Kühne
oder Frau Beck

Telefon: 0383771 73110 oder 038377 /73113 oder 0393771 73233
Fax: 038377/73119 oder 0383771 73199

e-mail: b.schmoeker@amtusedomnord.de
k.keil@amtusedomnord. de

D. Schwarze
Gemeindewahlbehörde

Die Bekanntmachung erfolgte am 17.06.2013 im Internet unter der Website
,,www. amtusedomnord.de".
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